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Berl in, de» ^ O c ^ b e r . 
Bey dem Pelkowskyschen Infanterkregi-

«entistder Capital«, Herr von Räpcke, stm 
Major : der Staabscapitain, Herr v. Herz¬ 
berg , zur Compagnie; der Premierliente 
«ant, Herr von Streithorst, zum Staabs¬ 
capitain! die Secondelieutenants, Herren 
von Brodowsky, und von Roggenbuck, zu 
PremierUeutenants; und der gefreyte Cor¬ 
pora!, Herr von Bequignole, zum Jahn-
Hch; auch 

Bey dem Wür/embergisthenDragonerres 
ßiment der Capital«, Herr von Bornstedt, 
zum Masor; u«»d ̂ >er Premierlieulenant, 
Hr . v. Osten, zum Staabscapitain avalftiret, 

Se. König«; Majestät haben die Prälatnr 
und Scholasticat-Präbende, welche Se. Ex¬ 
cellenz den wohlseel. Herr GenerMeutenant 
von Stechow bey dem Dohmcapitul zuCol» 
berg gehabt hat, Dessen Sohne HetrNHerdi« 
nand Friederich VW Etechow, aus bejondern 
G«admW«kd«r«wzu cvnftrlnn Muhlttz 

Gesten, X s Abends «arbeyIhrerMaje« 
MdilUKönjginCour und Seupee. 

Gejken, Vormittags gegen.,2 Uhr, ge« 
sthah die 25Zste Ziehung derKönigl. Pkeußl. 
Lotterie auf demBerlinschen Rachhaüse i « 
grossen Aubienzsaale. Die gezogenen Zahle» 
waren ̂  64.6.19.27.25. wodurch eins 
grosse Anzahl der ansehnlichsten Gewinnst« 
aller N « gewonnen worden ist. D i e n s t « 
Ziehnng dieser lvtierie istaufden lz.Novbr. 
<i. c.anbexauMetwordm. 

Warschau, den 28 Ottober. 
Die vorige Woche auf dem Reichstage er« 

wählten Glieder der Schatz-Commißion von 
litthauen^ßndfolgende: derCastellanvo» 
MAslaw, Tyszklewicz i der Strażnik Polnym 
von kitthauen, Dziekonski; der Graf Po¬ 
tocki. Starostę von Tlumacz; der Cüvuy von 
Emagalsk, BMewitj; der Landrichter vo» 
Kau», Kozatowsli; <dee landrichter von 
WollolniexH Suchoddlsli! der Untertruch« 
Mvon Gwdno, Ie lGj «ch d«r Schenw 



» o tld«, Nsrbutt. DI« Glieder berKrow 
Schatz »Commlßw». find: der Woywod« 
»on lenczycz, Dzierzoickiz derWoywodevoti 
lub l in , Fürst lubomirsli l der Woywod« 
»on Liefianb, Rogajinski; der Sohn des ver< 
KorbenenWoywoden vonPodlachien, Mi<v 
«zynski: der Truchses vsn Mielnik, Radzins, 
k l ; derUntertruchses von Krakau, Iielinski: 
Der Jägermeister von L lw, Cieciszowsti; 
der SchwerdtträgervonLomza, Wiffowati; 
«nd der König!. Kammerherr, Walewski. 

Am Donnerstage haben die znr kitlhaw 
schen Schatz-Commlßton, ingleichen die zu 
der Lsquidations-Commißion, ferner die zur 
AuferziehungseCommißion, und endlich die 
zu demKriegS-Separtement ausdemReichs-
tage ernannten Delegirten ihren Belicht «b-
zesiattet, welches den ganzen Tag hlnwegge-
nommen. Am ^reytage haben die zur Un-
terstlchUNg, was in dem Conseil perm,nen« 
seit dem vorigen Reichstage gemacht wor¬ 
den, ernannten Delegirlen, ihren Bericht 
abgestattet, bey welcher Gelegenheit das 
O»nl«il §ee«l»nnu die größten Lobeserhe¬ 
bungen erhalten. Die Stelle des verstorbe¬ 
nen Caftellans «°on Kratau ist noch nicht ver¬ 
geben, und es sind verschiedene Candidaten 
harzn: einige behaupten, daß derWoywobe 
von Krakau, Graf Rzewuski, solche erhalten 
werde: andere aber meinen, daß sie dem 
Vorigen Reichstags-Marschall, Graf Mo-
kronosti, der damahls keine öffentliche Be¬ 
lehnung annehmen wollen, ertheilet werden 
dürfte; es scheinet aber immer, daß der Fürst 
Krön-Großmalschall solche erhalten werbe, 
zumahl da der Krön - HofmarsHall, Graf 
Rzewuski, Kronmarschall; der Woywode 
von Pommern und General-Postmeister, 
Graf Prebendowski, Krön-Hofmarschallj 
und der bekannte Graf Tomatis Keneral-
Kron-Postmeister werden soll. Der letzthin 
HnArrestgenommeneBaron Julius soll würk-
lich nicht Nur Künste mit dem Kartenspielen 
begangen, sondern auch mit Ducaten eini¬ 
ge vorgenommen haben,; man glaubt aber 
doch; daß«, weil eremigehjtt, die für ihn 
inte«ediren, wieder lystommenwerde, sich 

aber alsbenn nicht mehr hier «»sWtm fo«. 
Dle Gütherder Starostey Blalonerkiew, st 
der Kronfeldherr, GrafBranicki, nach dem 
Tode des Castellans von Krakau in Besitz be¬ 
kommen, sollen würllich5«>aoc»Pohlnlsth« 
Gulden jährlich einbringen, st» gewiß ein an¬ 
sehnliches Geschenke, welches dieser Herr 
von S r . Majestät dem Könige bekomme», 
undMchesgewtßoie größte Erkenntlichkeit 
und Dankbarkeit verdienet. Zu denen be¬ 
vorstehenden Reichstags-Gerichten find in 
denen desfalls gehaltenen Provinzial-Seßio-
nen von der Litthauischen Provinz i « Glie¬ 
der oder Richter, und von der Groß- und 
der Kle in- Pvhlnischen Provinz von jeder 
gleichfalls iVerwähletworden. DerReichs-
lag gehet noch immer gut von statten; es hat 
diese Tage zwar einige Schwierigkeiten ge-
fty«t, sie find aber durch die Klugheit Seiner 
Majestät des Königes gehoben worden. 

Aus Sachsen, den 20 Hctober. 
Bey dem letztern Eindringen eines schon 

ziemlich starken Corps Kalserl. König!. Trup¬ 
pen bey Sednitz ist bloß ein «was starker 
Scharmützel zwischenSchanoau und Sebnltz 
vorgefallen, wobey das feindliche Corps mit 
einigem Verlust zurück gewichen ist. Die bey 
dieser Gelegenheitgeschlagene Schiffbrücke in 
der Gegend von Pirna steht bis letztnoch, und 
wird auch wegen bessererCommunication mit 
denen über der Elbe stehenden Truppen so 
lange, als es daH Eis nicht verhindern wird, 
daselbst verbleiben. Da man aus verschiede¬ 
nen Bewegungen der kaudonschen Armee ei¬ 
nen Einfall bey Sebnitz unv Bischoffswerdci 
nicht ganz ohne Grund viexmuchen konnte, ft 
hat man von Zeit zu Ai tdas dort befindliche 
Corps verstärkt i es find auch oorMnig Ta¬ 
gen wieder einige Regimenter über die Pi r -
naische Schiffbrücken dahin abmarschirt. 
Auch hat man diesem Corps eine ansehnliche 
Menge Artillerie nachgesandt, um selbiges 
auf alle FHlle bereit zu halten. Das bey Zit-
tau stehende Prinz Bernburgsche Corps ist 
eben zu diesemZwecke von Sr.MajeftHtArme« 
»erftsrkt »ordeit. H k ganz« Armee be< 



Prinzen Heinrichs hat sich nach und nach in 
die CantonfliruAgsquckrtie« «zogen. 3UK 
Dörfer um Dresden herum haben sehr viel 
Eiyguartlerung in denen Tagen erhalten. 
Des Prinzen Hauptquartier lft zu Groß-
Sedlitz. 

A u s konbon . 
Unsre öffentlichen Blätter enthalten zum 

Theil einen Friebensvorschlag, der den 2zsten 
September im »eheimen Rath untersucht 
seyn soll. Er soll so beschaffen seyn, baß ihn 
unsilx Mlniftertum, sehr gernie annehmen 
würbe, baß aber schwerlich ihn America ap-
problren wird. Folgende vier Hauptpunkte 
lassen e6 vermuthen: i DifProclamntionen 
und Bi l ls, die die i z Provinzen für Rebellen 
«rkaren, werden einerseits, und die Erklärung 
der Unabhängigkeit^nderseits aufgehoben. 
2) Die Chgrtres der Colonien werde ohne Ab¬ 
änderung bestätigt, z) Den Provinzen wird 
hine Abgabe von Gouyernement aufgelegt 
doch ßnd sie zu freywilligen Beystenren, be¬ 
sonders in Kriegszeiten, verpflichtet. 4) Je¬ 
de Coloyie hat ihren Agenten zur Besorgung 
ihrer Angelegenheiten in London. Wenn die¬ 
ser Plan, den die Colonien allein forderten, 
bewiMgt wäre, ehe sie die Waffen ergriffen, 
so wäre er gewiß von ihnen angenommen. 
Man muß aber die jetzige Lage der Dinge gar 
nicht kennen, oder fie gutwiUig vergessen wol¬ 
len, wemr man glauben kann, daß bey der 
stolzen Antwort, die die Colonlen den Com-
miffatrs'gegeben, unftr geheimes Conseil sich 
mit Untersuchung eines Plans beschäftigen 
werde, zu dessen Widerlegung ein Anfänger 
ln Lloyd's Eoffeehaus Politic geschickt sst. 
Sollte aber Spanien diesen Plan entworfen 
haben, stwHre dieses ein Beweiß, daß es sehr 
wenig tief in die Schwierigkeiten, die einer 
AusjVhnung im Wege sieben, gedrungen ist. 
Noch ist ein sondfrharet Fehler in demselben, 
daß nemllch im dritten Articul dem Gouver¬ 
nement die Macht genomnzen wird, Auflagen 
auf die Colonien zu legen. Dieses war nicht 
nöthig, denn es hat diese Macht nie behaupt 
tet> wohl aber das Parlament, und jeder 
Pittriot unsersVaterlandS hat Ursache ßu hysi 

fen, daß die Begriffe, Gouvernement «nb 
Pqrlstmml/ jss 5W Fast pfs Mgaben nicht 
mit einander vermischt werden. Der Auf¬ 
ruhr des Schottischen Regiments ist völlig 
gestillt, nachdem man den teufen die Verficht 
rung ercheUt/ baß sie nicht an die Ostindische 
Compagnie überlassen wären, sondern in 
König«. Diensten bleiben sollten. 

Hwrdeaux, den 2k September. 
Man will Nachricht haben, daß dieInsel 

Hifpantola durch ein heftiges Erdbeben fgst 
gänzlich zerstöret sey. 

Lissabon, den 15 September. 
Die aus Coimbra hiehet gekommenenKön. 

Prinzen sieht man oft bey Hofe, und allda mit 
deß Königs Majestät fich unterhalten. Der 
Herzog Joseph vpnBraganza/ebmfallsM 
König!. Prinz, ist noch picht von Paris allhier 
eingetroffen. ^ ^ 

Der Pater M«nfilla, gewester Provinzial 
Her Dominicaner, welcher gleich nach dem 
3obe des KsnigsIosiPh des Ersten, hschstsel̂  
Gedächtniß, vo»i diesem seinem Amte suspen-
Hirt worden, wegen vjeler Wider ihn erhobe¬ 
ner Klagen, hauptsächlich aber, daß er mit 
Beyhülfe desEMinisters Pombal die berüch¬ 
tigte Weinpachtungs-G^eNschast »on alto 
Duoro, in der Stadt Porto zu erhalten, 
manchen KunstgriffaNAwandt hatte, wurde 
nun den !O. Herbstmonats, «uslandesfürstl. 
Befehl, böndemProvnlzialaufftin Zimmer 
vorgeladen, allwo schon mehrere Geistliche 
von höheren Range versammelt waren, und 
dann in ihrerGegenwartvon gedachtemiPro-
vinzial mit folgenden Worten angeredet: 
Ihre Majestät unsere allergnädigsteKönigin 
haben mir Befehl ertheilt, Elfer Ehrwörde» 
Hieher zu beruffen, um ihnen pl sagen, gleiche 
wle ich dann im Namin höchsterwehnter Lan¬ 
desfürstin, und Frau hiemitthue, daßIhre 
Maiestät, vollkommen unterrichtet von ihren 
sträflichen Unternehmungen, aber aus ange¬ 
stammter Milde dennoch nicht Wi lk t ts , fie 
mit wohlverdienter Schärfe zu bestrafen, ih¬ 
nen den Befehl zugehen läßt, ohne Zeitverlust 
aus hiesiger Hauptstadt fich zu entfernen, unH 
alsogleich in das Kloster chres 0rdenS aus 



öMVeegePetretzenzutlehe», »ttdemferne» 
een Auftrage, dort Zeit seines kebenszu über-
«ütyte», um> unter Wege« an leine« Ortt 
fichaufzuhalttn. 3« ihrem Umerhalt hat dl« 
Vonsrchinn 2<xxx>o Rees, welche ungefähr 
1250 Paoll, «der l2 Kreuzerstücke, aus-
«ach«, ausgefttzf. Hiestr Geistlicher war 
«lner der vornehmsten Konsultoren des heili¬ 
gen OOttmns, und hatte bereits ein jähr-
Uches Einkommen von 4lxx>Krulade». 

Es verbreitet sich hie» dielyede, tzle Revi¬ 
sion des Prozeßes sber den belanntenKönigs-
«ord habt bereits ihr Ende erreicht, und 
M » MajestHt 4 Ministern den Auftrag n -
Vheilt, einen vMöndigen Innbegrif davon 
«Mtwerfen. Schon behauptet »mm, der 
Glintnlschnß, der die geheiligte Person Sr> 
Ms t jeM traf, se» nicht aufHöchstdiestlben, 
ßmdern auf des Königs Kammeradjutanten 
zemönztHtweftn, «elcher in eben diesem Wa¬ 
gen, und an eben diesem Platze sfter lu ge¬ 
wissen Stunden derPachtvorüberz»fahren 
»fieate, und daß dte Marcheftn Havora unb 

Atöuir an dieser Freveltet leinen Thell g ^ 
habt haben. Alles btests Wlrd aber in den 
iffeMch herauslelMNtsdiliPlöj^urnmvnl 
besser beleuchtet werden^ 

Fernerbehauptrt man, ber Sohn des Her¬ 
zogs vonAveiro werde die Lehen, und Tituln 
des Marchesats vvn Govea wieder erhalten. 

D m !5len dlesesNefin hiesigen Haven<in 
französischer Freybeuter auf einem grossen 
Massigen Schiffe ein, welcher mit Beyhülfe 
zwey anderer Fregatten das Packetboot, das 
»mr hier mit «6000 Goldstücken, jedes zu 
g Zechmen gerechnet, nach London segelte, 
«roberthat: nebst diesem reiche»Schiffe, er, 
beuteten fieauchnech- EngMdlsche Fregat¬ 
ten, zwey Kapers, und eben so viele Kausi-
fthrtheyschifie, folglich ln allen 7 Prisen. 
UnftreKaufieute haben aber dabey nichts ver-
lohren, denn alles war assecurirt. Die Be» 
ß»tzung des Französischen Freybeuters, die 
auf zooMann sich belauft, besteht meist aus 
Engländischen Ausreißern, und unter den 
Offizieren befinden sich viele Irrländer. 

I n bet prlvlleMen Ochkfischen Zeltungs- Efpedition, Wilhelm GoltUel» Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Nollstänbige^lmmlung iwn Staatsschriften zum Behuf der Bayerschen Geschichte, atee 
Tl)eU,2tesbis6t«s,und3terTheil l t«sM4tes Stück, 8. Frankfurt und keipzig, 778 
lßtthlr . «5Kr. 

D«sKayserl.Königl.HoftsBeant»orlungderKönigl.Preuß. Erllsrung, 8. Wen,77z 
25ßr . 

Schauplatz des Bayerische» Erbfolgs-Krieges, oder hlfiorische undgeographischeBeytrsge 
zur Gerichte des Krieges, mit Landchartelrunb^anen der Armeen, erstes Stücks gr4. 

I>. I. vl^. Lzulner. Hleäjcin, lorenssz, 8. l r l r . 778 Holgr. 
I . G.Pmmann, älteste Gesihichte der Celttn, insonderheit det Galller und Deutschen, 2ter 
^ Band, 8, Franff. 778 2osgr. < 
Z . D . Mchaells/ «rientalisttze und exegetißhe Bibliothek, Anhang zum laten Theil, z . 

3n«ks. ??» iTsar. 
S. A. Würdtwein, SuMIdia Diplomatica ad selecta juris Ecckfiastici Germaniae, Tom. 

XH. med.8-Frft.etLJpC £jg i Rthł. 
JM.Stoll, Pars fecunda Ratio iiis medendi in nofoconio plactico Vindobonenfi, raed.g. 

ViennaAuftrk, 77g iRthł. V . * • 
«hiKsi^hilG« und politlfthe Geschtchte der Europäischett^yandlunA und Pflanzörter in bey-

bepInbim, ?<en Banbes2terTheil, g r H . Hanno».778 »5sgr. ^ .̂ _ 
H e K P u b l i k o M r d h i e r d M h ^ a i m t M W ^ demHannßBrnstSieglsmun^ 

AOchlWsDgthsrtAwRmiMhtOm 



Abzugs baraufHaftende» Lasten ben jH^l!^nErrr^WMW^»WG«lM<Mal 
^r»«vn«i,<»nf2577Z Rlhl . 8 sgr. 5 I d'. gewÜedigelworben,in lerttiin«, „ulmo «tpe^mrddw 
den z l May des l ö s t e n Iahresbey der hiesigen König! Oberamlsregiervng öffeNtjlch wir» 
lybl»»K,ret werden. Es werden demnach alle und jede, welche Vleses Ritterguth Roßwly zH 
besitzenFHHlgfeltunl,Mitt«lhaben, hierdurch vorgeladen, in schon erwähntem Termino Va» 
z t May des »Zysten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksylgl. OberamtssCommißionM 
gewöhnlicher Oberamlsstelle itt Person, ödet durch genugsam vevoUmHchtisteuNVunleerlch^ 
lete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu chun, und hjeraufzu gewärtigen, baß obttwähu, 
tes Buth dem Melstbiethenben werde zugeschlagen werden. Breslau de« 6 Aug. lfTtz. 

Königl. Preuß. Bresl ObtrHmtstegietüng< 
Vor dleKönlgl.Ob>ramtSregietuns atlhierzü Kreslau wkb a u s Z H n ß desHein«-

Wand-Weber Samuel Hayderdeßen bößlich vottih« entwichenes Eheweib, die Anne Rosine 
gebohtne Hauptmann hierdurch einret und vorgelabett, vo»t dem Züsten Knjus angetechna, 
binnen zwölfWochen, nähmlich den HMovimbtt e. den H5tea Det< c< undin't'elMula ulcimo 
«e peremtpno den 22 Januar künftigen Jahres sich in Person zu gestehen, dolselbft von ihrer 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber Mit den» Kläger rechtlichzu verfahren, w 
deßen Entstehung aber jugewärtlgen, daß VasGand berEhe zwischen ihltt und ihr m ^on« 
«um2ci»m wird getrennet, und Klägern sich anderweitig zu vei heyrathen wnd vergönnet wer? 
den. Wornach sichdl^selbe zu achten hat. Gegeben MeslaHvea 9 ^ t t o b e r ^ K . 

DemPMcowirdHierMbekMtgMacht, W v o n b e e D m g l . Glogaus^«Mer5 
amtsregierung das dem Lieutenant Carl Ludwig <k Bsrnstädt zt«ehörlKe Ancheil-Guth 
Niedewih, welches in dem Glogauschen FürstetlchuM llnb deßett Schwlebüsschen Crryse be¬ 
legen und auf ein Quantum von 688 l Wt.schl. t M4b'.odek55ü4Rchk.25sge. 40'. ge¬ 
richtlich abgeschätzt ist, »ä iaKantiam (pa l t o tu» poÜeN»ri5 lud l»ali» gestellt, Und der lFebe. 
l779prn'I'erlnilll8li<:jt2tiomzanbtsaümet wordenl Wannenhero denn an den bemelbten 
Tagen Befitzfihige Kauflustige sich vor ber gedachte« Obewmtsregierung einzv^nden, ihr 
Gebmhzuthun, in Handlung ju treten und ben Kaufzuschließen, tu I^smitla «ikimo linü». 
tionl8 aber zu gewärtigen haben, daß dasMth dem Meist- und BeWethenden werde «chuch» 
eue^undNiemandweiterHagegengehseetwerden. GlogaudenloApril 177^. 

Es wird dem Publiko hiermit bekamt gemacht, baß da bey der Banque zwey in Ver¬ 
satz befindliche silberne Mittels-Schttder, so auf 115 Rthl<gewürbiAtworden, versallen seyn, 
jolche auf den li3November ^Nachmittags um Z Uhr ia.dem Banto-Hause öffentlich dett 
MeilMtthenden verkauft wetdenftllen. Breslaude«2jOtt.t?78. 

M n i g l . Breslau. Banco-Dieecwrlum. 
^" D e U P U M wird hiermit bekannt gemachh'daßhie von der am gy m pr.nngestanbe-
nen Auction im Rächhäl'ßlichen Fürstensaale übrig gebliebenen raren Muiizen uNd Medalb 
len den 4. November früh um lbUhr ebendaselbst ausgebothen und »ersteigert wetten ftlle«; 
daner Liebhaber 5il'aelüden werden. Breslau ten 2Oet.t?73. 

"Dem Publiko wird hiermit betanntgemacht, «äßdenyNovember <:. frühut»9Uhr, 
And folgende Tag«, in dem sonbitor Vegtlfthen Hause aufder Vchmiedebrscee in» «rstey 
Viertel, l üiamantner Halsplack, 2Rose»ri»gem1tRäutm, lHasrObtg iW^Mi tMlW» 
<en, Silberwerk, allerhand MlanteMn, Zinn, KupfteMeßing, worunter »uch M Con-
ditox-Moftßlon gehöpiqeHeßel, Trichter lc. nMmindet^nWzeug, B t t len / I rM i r f S p w 
get, Gläser, Fayence, Menbles und Bücher, öffentlich an dieMeWlethenb«»««k<niß»«B 
d«« fM<ch«»dMuDillgebaMei»selabm. BresMdeAyOtt.5?75. 



NHch^der3H»r«wHchterteyderH 
«»a, Nahmens Johann Gottftled HHhndel, l̂ch heimlich von hier entfernet, ohne scmett 
Aufealhaltangezeigetzuhaben; so«achetM«gtstratus der Königl. Haupt- und Ilesibenf-
Stadt Breslau solches des Endes hiermit bekannt, um Nachricht einzuziehen, wohin dieser 
zur Melancholie geneigte Mann fich hingewendet, oder ob er sich etwa selbst um das Leben ge¬ 
bracht haben dürfte ? Breslau den 27 t« Oktober 1778. - ^ 

Die Breßlaulschen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, bflß die Johann Neu««ny-
schein verkürzen Zeile gelegme und auf 56(5 Rthjr. schwer Courant gerichtlich gewikdiM 
Schubant lubKzlMret und öffentlich seil gebothen «erbe, unh zu den diesfalligenl^ick^ion«. 
"lelmmen der 4 December c. der 8. Januar und der 5te Januar 1779 anberaumet »porden. 
Wornach fichKaufiustige zu achten. Breslau den lüOctober 177s. 

DabeybenenPupillar-Gachern, Kreicka und Weigwitz, Breslauischen Creißes, Hype-
theauen^BucherHngeleget werden sollen; so werden alle diejenigen, welche aufdiesunäo« 
benannter DörMgerichtliche Hypotheq^endlamionz Instrumeme, oder sonst lieco^omjinez 
ober ettvannige auf diesen Immobiliku« m^rosLrre ̂ ura rezlia hahen und besitzen, hietmit und 
Kraft dieses vorgeladen, binnen ; Monathtn, und zwar vom 15 August 2. c. fln gerechnet, 
peremtori« aber i ) i n Ansehung des Dorfes Kreicka den 17 Mobemb. s) in Ansehung b«5 
Dorfes Weigwitz dewiF November a. c. auf bemHerrschaftlichen Hofe in Krelcka zu erschei¬ 
nen, ihre krserenl» vor bem Iustizamte zu li^uicliren, UNd die InKrument» in Originati zu pro« 
äuciren. widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie 
diejenigen so sich gemeldet, ihnen ohne Unterschied vorgehen,und nach erfolgender plgeclulosi» 
ih^^e2l-Anspräche vor verlustig erkläret werbm. Breslau hen i? Aug. 1778^ 

wird die von hier heimlich und bösljch entwicheneIo-
hanna Helena verehel: Brustin geb.Kaminsky, aufAnsuOen ihres Ehemannes, des hiesigen 
Stadt-Zoll-Einnehmers JohannHaniel Brust, aufden s^ Sept. 27 pct. und ̂ November 
A.c. ocktklirsr vorgelgden, daß siebesondersindemleztenundperemtl«is^ 
ohnfehlbar in Person an gewöhnlicher Gerichtsstätte erscheinen, von ihrer ßntweichung Re-
chmschaft geben, wiedrigenfalls aber gewärtigen spll, daß das zwischen ihr und Klägern zeit-
her obgewaltete Band der E U in i3snrum2ci»m getrennet werden wjrd7 Breslau ^en 22len 
Aug. 1778. y , ^ /' , . ^ / 

Die Bresl, Stadtgerichte Machen hierdurch öffentlich bekannt, daß das Johann David 
Trangottsthe, aufderGraupengaffe, zwischen den Burghardt-und Neubauerschenrunäis, 
sub No. 721. gelegene, M d auf 2cxx>Rchl. Gerichtlich gewürdigte Hauß luKkzHirer. und feil 
gebothen werde, und können sick Kaufiuftlgein denen aufden 25 Sept. 2z Oct. unb27Nov. 
e.». anstehenden I^icitHtionz-'lonniQ«» in gewöhnlicher Gerichtsstelle zu Äbgebung ihres 
I^ioiti melden. Breslau den 4 Aug. 1773. ^ 

Der Magistrat der Köniql. Haupt- und Refidenz-StÄdtBreAau, machet dem Publiko 
»6 IlMHmiam des Richteramts der Kayserl. Königl. Landesfurstl. Haupt- und Residenz-
GtadtInspsuck hierdurch bekannt/daß überbes dafigenSckuldenh^ 
zelters und Wachsbsndlers Johann Adam Ernst Vermögen (3c>neursû  eröfnet wdrden, und 
lyEindwa UNd LiquidirmlAder Schuldforderungen sämtliche t)re6kt)re« auf den 1.2. und 
zten eingehenden Monaths Decembern e, aus der allbafigen Stadt-Raths-und Gerichts-
Behausung ludpaena ps^clMetperpetuiMentiiperemw^schposLcliaalez Vorgeladen sind. 
Breslau den, Octob. ,778. ^ ^ 

Volf dem F ö M . Stiftsamte a<l 8t. CIar»m ist ̂ ermlnuz l V . i^itHoniz auf das p!^ 
«47oMHU6^r. «chgchhähte Igelsche Bauerguth zu Wilschtowitz, wotauf bereits eh» Ge-



k t yon t>voTbl^schl. abgeleget worden, auf den i7Növember«. «. anbetaumet, »elches 
«lft Kauflustigen hierdurch anderweitig bekannt gemacht wird. Breslau «l8v. Cl«nunbe» 
l^Gept. »77^ - > ^ ' ' ' 

Es haben in de» vergangenen Nacht zween Arrestanten sus Ver hiesigen Frohnfeste zu 
«««weichen Gelegenheit gefulldem Der eine nennt sich Joseph Petzold, ist mittler Statur, 
breitschultrig unvvon starken KnZchen, trägt seinen Körper etwas vorgebeugt, ist ohnfehr 
56 Jahr alt, hat eine etwas bleiche GefichtsMbe, graue kurz abgeschnittn« Haare und einen 
dergleichen Bart , ein breites jedsch nicht sonderlich fieischiches Geficht, eine beeile undeing«? 
»rückt«Nast, eine ftbmale und platteStirne Und ins graue fallende Augen. Ausseinergau-
M Miene leuchtet überhaupt viel spitzbübisches und arglistiges hervor, seine Sprache ist fein 
und die Mundart beynahe schwäbisch« Seine Kleidung hat in einer schlechten Pelßmütze, ltt 
«inen» rothen Rocße mit dergleichen Knöpfen, in«iyem weiffen Camisole, weis ledernen Bein¬ 
kleidern, weisen Strümpfen und N ederschnhen bestanden. . Der andere der entwichenen 
Arrestanten ist ein Jude, und heißt Moses Marcus. , Er ist von mittler und schwächlicher 
Statur,und in eineulAlter von ohngefehr z^Iahren. Er hat ein schmales Wicht , eine mun-
tereFarbe, lebhafte Augen und eiüe krumme rolhe Naje; sein Haar unbsein nicht allzu langer 
jüdifther Kinnbart ist vo« schwarzerFarbe; er geht etwas gekrümt und hat einen meist böh, 
mischen Accent j endlich ist er mit einer schlechten Peltzmötze, einem grauen tucknen Rock 
mit meßingnen Knöpfen, blauen Brustlaß, gelb ledernen Hose», und Schuh und Strümpfe» 
bekleidet gewesen. Da nun diese oben bezeichnete Arrestanten verschiedener beträchtlicher 
Diebstahle und anderer Verbrechen wegen itt Inauifitlon gekommen, uNb in bem Betracht, 
an der Habhaftwerdung dieser hschfigefährlichen Leute zum Besten des Publici sehröielgele-
gen ist; so wird hierdurch jedermann, dessnbets aber eine iede hohe und nledereOerlchtHl 
Obrigkeit zur Hälfe Rechtens geziemend ersuchet, dergleichen verdächtige Leute, auf welch« 
das zuvor angegebeneSisnalement ganz ober doch grsß»mcheM pajftt^ M ^ 
gegen Erstattung aller Unkosten, und mit dem Versprechen einer Ileichmäßigen Willfährigkeit 
bey ähnlichett Fällen, in die hiesig« Frohnfeste wiederum abliefern zu lassen. Breslau den 
26Ott. 177». . ' , ' ^ / '^, ^ ^ ", ^ ' ^ ' .' ' 

Einem geehrten Publiko machet das lSbl.ZiNlmermn'ster^lttel Gissend, Vaß in ihreu» 
Mltttlshaustaufder Harrasgasse-dreyWohnungen mit allem Znbehörunv Keller zu vernne-
then, und auf Term. Weynachten zu beziehen find. Liehhabet dazu köntten sich aüfder An-
toniengasse bey dem Zimmermeister-Eltesteil Sperlig melden. Breslau den zvOct.1778. 

Es ist capilsl oreyjährlger Fisch-Saamen zu verlasse«; und well bey diesjährig«« 
Vielen Naße die Teiche üdergeschlageii, und öle Hälfte desAussatzes verlorengegangen, so 
hat er sich dermassen erfirectet, daß emgroßer Theil alsUussatz-Kärpselpaßiren >' Liebhaber 
können chn_noch diesen Herbst oder künftiges Frühjahr in billigen Preiße bekommen, und M 
Probe lebendig sehen. Esdorfim Leebnitzer Creiße den 24Ott. 177z. . 

"ReichenbachdenSOct'. 17^8.' Bey dem Magistrat der König!. Htadt ReichenbaK 
stehen zu anderweitiger Verpachtung des hiesigen RathsKellers, Stadt-Waage, und »nv»5 
tiven Pechhandels auf goyer 6 Jahre vom 1 Juni i 177h angerechnet, der lHt<Novemb«r, 
l7te December«, ».und 14t« Januar 1779 zu l^ici»nh2»'lelwinen anberaumet, in welchen 
Vachtlustige in Cunäm a«hero eingeladen werden. ^ 

Taenowitz dm 28 Januar 1778. Dem Publiko wird vMnnt gemachtj daß bieder 
Stadt Tarnowltz gehörige in der Freyen OtandesherrschaftBeuthen belegen« Güther Lasso-
«ihunbSowltz,welcheaach Abzugderdaranfhaftenden lasten, den jährlichen Ertrag 5er-
ftlbe»mtt6rro cent luCapltalgerechneta^TszRthlr .HbMsd'. «« in t «vordm, vom 



yGchr.».«. M , ttnne» H Mo«athen, und l«ar in I'ßffmjyo Ultimo «t per«»tono den 9 Nov. 
tziefts Jahres Hey her hiesigen Stanbesherrllchen Regierung öffentlich werden 5»l,ll»lUr»t 
werden; »orzu henn Besitze und Zahlungsfähige Küster hiermit vorgeladen werdfn. 

D « Hönlsl/prlvileglrte Coffetisr V'cfel machet einen, geehrt,'« Publiko hlerniishsft 
llchstbekannt, daß er seineldCoffee- «nd Wnn»Ech»nt im/grossel̂  RedoutentSaalausder 
Bischofsgaift in denen p»rt«rr« dstzueingerichtetenZimwernerofnet, er blttetumgeneigten 
Zuspruch mit Versicherung prompter Bedimung, Zugleich wjedecholt derselbe als Entre, 
»«neu« der Rebouten W rest«ttivecherrschsften, W an ein wtrthes Publikumseine ergebene 
Anik<«e« d^«Pign igsu^d andere kustbarkslttn, entweder durch selbst Besorgung, oder 
unter seinereigenen Ausrichtung mit möglicher Ilknrglsffe zu vollziehen sich angelegen sey» 
U K n w l r d . ^ ^ 5___^—___ -̂— ^' ' 

Bey demSchneiderRuhmVeUüln. aus d<rsusernKikolaigane «n der Fortuna, find 
verschiedene Domino zubekommen. Breslau den M o p . ,773. 

C s M d M Gärtner, der unoerheyl ächet, oder doch wenigstens mit keiner großen F<6 
M i e b e H G e r t M , bylb nach Weihyachten verlangt, der elnem Obst- und Kuchel-Garte» 
«nchl vdDlstehen «veiß. das Pfropfen und Oculiren der Bsumegründlich versteht: daß ey 
«lt^tßern und göltigen Zeugniß«» wegen seines Wohlverhaltens versehen seyn muß, versteht 
fich von selbst. Hie Zeitlmgsefpedltjon g l M da«py nähere Nachricht. Breslau den zte« 
U ? ^ l778. ' ,̂ 

Reichenste« den?7October 1778. Mqgit?ratus macht bekannt, baß die, vom hier 
»erstorbenen Mühlen- Bau- und Zimmermeister Joseph kachnith hinterlaßene Wobilien um> 
Effecten beftehenh in Leinen Zeug, Bette, Meubles, Kleidungsstöcken undHandwerks-Zeug, 
»ie nicht minder des verstorbenen Drechsler Klärings wenigeMeubles uyd Handwerkszeug 
Hieselbst in <Üw?i»den 30 Nov. ».«, des Nachmittags um l Uhr und folgende Tage Public» 
^uHivni^leze versteigert werden sollen» ^ -

Dem 
Hypothequen-BÜcher in dem Hochgräfl. von SinzendorUchen Bischöfi. kehngute Gros-
Strenz aufdeu^ten nnd loten Februar nachstkommenben iTTyten Jahres ven dem dortigen 
Gylchtsamte festgelegt worden; Eshabenalsoallediejenigenftaufirgen^^inen runäun» 
«sagten Ortes einen ««!-Anipruch zu haben vermeinen, w denen erdeuteten renmim« in 
»cu Gros-Strenz in Person, oder pe^^lkSllztanoH sulkiemerinftruaoz ihre Forderungen z» 
liquiäiren ihre Ort^inh^InllrmnentH zu pwljuci««, nöthigen Falls^ mit ihren vehitoribu« 
ordentlich zu verfahren, undhierGer nächst rechtlichen Bescheid. Die Ausbleibenden hin-
segn,. daß sie durch die erfolgende ?r»elulori»n» ihres Pfandrechtes für verlustig erkläret 
»erden, unfehlbar zu gewärtigen. Praußnih den ? i October 1778. ^^ 

Dermit seinem Eheweibe uyd Kindern heimNch ausgetretenen Tuchmacher Daniel 
H»ffmann Wird hiermit eiuret denHo September, zo October unlxperemrorie den zo Nov. 
Mierzurgewöhnttchen Seßionszeit, Persönlich zu eMeimn, »on/einemAustrttM^ 
Antwyrtzu geben, im ftrner außenzubleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß in Contum». 
v«n gegen ihn erkannt, und seine verlaßene Meete«rund MeWien verkauft ̂  seine Schulden 

. havonbezahlet, und das übrige in die Arm«n-und Zuchthaus Caffe versället. Zugteich wer¬ 
den alle und jede, so an den<ntwichenenKuWannei»igeFörderuugen haben lubpuchl» pr«> 
«KNonis«ä^q«ä2nänm«tzuKiÜ««änV»'r« Freys 
z<N,ndm3oS<Ptemberi77s. ^. . 

NMrftg 



NächttagzöNo.lzo Mittwochs tzenMovember. 1778. 
Bey der den 28 l>ct» i778. in Berlin gefth«htt«n 2^ zsten Ziehung sind folgende Num¬ 

mern aus dem Glülksrabe gezogen worden: 64. 6. iy. 27.25. oder nach ihrer natö lichen 
Folge: 6. l<>). 2^. 27.64. Hiesigen Orts sind nachstehende Gewinnste gefallen: als bey mir 
im Haupt-kotterie-somptoir i Terne a 2z7Rtl. 17Gr. g Amben a l i R.6G. beyHrn. 
Wentzel 2 Ternen a 1̂ 25 Rtl.undH56Rtt.il Gr. l^AmbenayoZl. 22R.I2G. » lR . 
6G. beyH.HolhiTernea254Rtl. 14V. beyH.HahniTern«AmbenweiseaiSRtl. 
« G . 9 Ambe» a 56 R. 6 G. 22R.12O. i6R.6G. i : R . 2 l G . l»R.6G. beyH. B. 
O.LucaslTerneAmbenweis«a5oR. 15G. 6Ambena5oR.l5ßt. l ^R . l 2G . l lR .6G. 
beyH.ZippelilTernealzoR. <»Ambena45N. i 2R . i2G. " l iR .6G. beyH^Wedlich 
9Amben azoR. 6G. 24R.9G. i 2 R l 2 G . l i R.6G. bey H.kinkey Amben a 25R. 
t2R. i2G. 11N.6G. beyH.BeKcknersWtb.6Ambenie»l2zx. 12G. l i y t .6G. Hey 
Job. Machals sel.Erben6Ambenal2R.l2G. i i R S G . beyH.Wei«ZAmbena22R. 

.12G. !2N. l2O. 4Amben«77R. i2G. i2R. l«G^ l i R.6G. bDH.Bröjemanns 
Dtb.Mmben a l 2R . l 2G . l tR .6G . beyH.Schneider^Amben a 12R. 12G. l«R. 
2 iG . t iR t l .6G. beyH.Fleischer4Ambena5oRtl. 45 3ltl. 11R6G. bchH.F.W. 
Müllerg Amben äl2R. l2 G» i t R . 6 G . beyH/MartfchiNZAmbenaHsR^G. 52R. 
l2G. 11R 6 ^ . bey H. bebenstreit 3 Amben a 12R. i2G» i i R. ^ G . bey H.EHrhardt 
H Amben a 52 R. i2 G. i l R . s G . beyH. Weidner HAmbenaiiR. 6 G. bey H. Sey» 
ler2Amheyal2R. l2G. beyH.HeydenlAmbellR.6G. beyH^E.D.LucasiWmbe 
a 1 l ^ . 6 G. bey H. Willert 1 Ambe a 11 R. 6G. Unter denen stark besttztm Auszilge» 
find die Ansehnlichsten bey die Herren Hrbenstreit, Weither, Korn, Wrchel, Weidner, B.M» 
Lucas, Ehrhard, s. D. Lu<as, Heyden> Willert, Martschln, Brvsemanns W. Kremser, 
Machalssel.Erben, Llncke, Wedlich,Hayn,HolH. ZippelyaydR.80R. 67R. 12G.5oR« 
45 R. Za R. 20 R. 15 R. und eine Menge von io R. gewonnen. Die 254« Oehung ist dn» 
igten Nov. 177g festgesetzt worden, und wird alhierbie Einnahme Mittwochs ben itte» 
Nov.Keschloßen. Breßlau den 4tettNov^ 177s. 

. , ^ Königl. Preuß. Gen. kott. Inspection. Kom. 
Diejenigen InteresseMn"?» ihre Loose zur 2ten Classe Köntgsverger Lotttrie nochnicht 

nnsbiret, werden ersucht, ftlche mit2Rchlr<3Gr. bis zumyNoo. zuverläßigermuern z» 
laßen, Massen die Ziehung aufden y Nov. festgesetzt ist. Gnige Kaufiooft zu dieser Vortheil-
haften lottttie stehen noch a 3 Rthl<H Gr. in Cour, zu btenste. Zur Hannover. Lotterte ister 
klaffe, dje ebenfalls den y Nov. gezogen wird, find noch einige wenige Loofe 51 Rchl. 2sgr. in 
Cour. zu serlaKn. Zur Zahlenlotterie werden beständig bis zur gewöhnlichen Schlußzelt 
alle beliebige Sätze angenommen. Auswärtige belieben Br«fe und Gelder francöeinzusen¬ 
den, und kan fich ein jeder der a«nratesten UNd pr«nq»testm Bedienung verfichert yalt«. 
Brestaudenz Nov. 1778. Ioh.Dav.WenHel, inbergvlduenKr«»eamRinge. 

Münsterberg, den lyAug.l778> MaWratus Hieselbst «tiree hierdurch den im AP«il 
^ ,.«. Mt seinem Eheweilx heimlich ausgetretenen Schvnml^I THeodalus Kermis den Me» 

Sept. 19 Oct. und Memtsn« den2oNovember H.b.Mhier M gewöhnlichen Seßionsz^t 
persönlich zu erscheinen, von ftinem Austritt Red «nd Antwort zu geben, imfernern auGne 
bleibendtn Falle aber zu aMärtigen^ daß m oontu»»««un gegen ihn e^andt, sein verklßenes 
Havßvertauft, undMnßmtllchz»rüNgelatM«es Vermögen w 
her Hand «erde zngeDlagenwerden, Zugleich werden nVe und jede, ü> anbenentwichenm 
Kermis Mld dessenHauß einige Forderungkn haben, lub^«nuptte<z»üoui, »Älĵ nickulltum 
«j,MclwH»»i^^M»»hmeoNMMkel«l.r .vppgtMM 



Milnsterberg,be» i y August 1778. Maglstrgtus machet hiermit bekannt, baß ba« 
Hauß b«s entwichenen Schumacher theodatus Kermis «'lermmo frr«morio hen 20t«» 
November «. e. wenn derselbe gebachten Tages nicht reverllren sollte, an den Metstbiethenden 
»nd Bestrahlenden öffentlich verkauffet werden w i r b M b ist der Werth diesesHausrS. welches 
Brauberechtiget lst> auf ioo dtthl. Gerichtlich bestimmet worden. Kanfiustigewerdenda-
Hero hiermlt^ingeladen, gedachten Tages zur gewöhnlichen EeßionsM entweder persönlich 
oder per zl»<5,r»riun, zu erscheinen, und zu gewärtigen, baß dieses Hauß dem Bestzahlenden 
erblich werde zugeschlagen «erden. . 

Der ln der MittedeS lezteren Krieges von hier sich wegbegebene und seit der Zelt nicht 
«ehr zurückgekehrte Franz Fiedler, von hier gebürtig, dessen Bater hleftlbst Stadtvogt und 
«in Webergewesen, ftiner Profession ew Weber, wird hiermit aufAnttag feines eonaituilten 
(un ro r i . Augustin Schnalcks, hiesigen Stadt-Kunstpfeiffers, von uns eäitkli«? ritirer. 
»uf ben2vNov.,.e. ganz gewiß nach hiesigen Ort zUruekzukehren und seineCuratelpGelöer 
j» Empftlng zu nehmen, tm Aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß er nachH5esiilw 
«ung des König! höchsten LäiH» vom 27 Ott. 176). pro mortuo äeclknret und ftin Bermö-
« n denen fich ausweisen könnenden nächsten Anverwandten werde überlassen werden. Mün-
Herberg den2OFebr. 1778. ,̂ ,, ' 

^ StiftTrebnih, den26Juni ,77z. Don dem Fürst!. Iungsrsul. Otiftsamte werden 
ftwohl die Intestat- Erben, als all« diejenigen, so an des verstorbenen voHori« Ueckcin« Io< 
h«nn Neubertl>, zu Deutmannsdorf, Vrrlassmschaft, welcher ohne Testament, und Verlaft 
Hmg nothwendiger Erben verstorben, entweder aus Erbschaft oderandrer Forderung, einen 
Anipruch gründlich zu Machen glauben, auf den 29 December», c. vor dasFörstl. Htiftsamt 
znTrrbnitz l»b p«u,pt«eluü et perp^Nli nwntüaäcitired. 

Trebnihden 15 Septembefl778^Daszürstl. Stistsamt Machet bekannt, daß zu« 
gerichtlichen Vetkau^der Georg Tieftherischen Frchstelle in Zantkau, so gerichtlich aus 
l^4 Rtblr. 24 tzr. gewürdigt! wo^en ^elwini licjntioni«» «uf den l2 October, -ten und 
25 November». e> anberaumet worden. KaufiusiiZ? hgben sich deshalb in dem Färstl. 
Gliftsamt i» ultimo licirzuoniz 'lermino mit i hreln Oe bvth zu Melden. 

^ribnchden 27 September t778. DasFütstl. Stiftsamt machet bekannt, daß beS 
HansHubrigsausDeutschhammer hinterlaßenekunöi» sein« Freygäriaerstelle, so gericht¬ 
lich anf2ozRthlr. 2« tzr. sein Angerhauß, soauf6z Rtblr. unddeßen Häuftl, soauf72Rthl. 
»nourdiget worden, an einzelne Pollritur« den 15 Ottobet, ^ November und 26 November 
».«. als^«rmi»illelt»üo»izverkauffet werdenftllen. 

SchloßMmmeMthbey Polttenhayn den 26 IanuütN l7?g. Bo» hiesigen Freys 
herrlich von SNllftiedt und Rattenitzschen GerichtsaMte wird der seit 20 Jahren abwestnbe 

^ t e r t h a n Ichann GotMeb Schmiede, oder beHenetwaMge unbekannttkeibeserbeneiti«^^ 
binnen ̂ M o n a c h v ^ l t Febr. gerechnet>unb zwar pi-remtone auf den n November 0.». 
zu<rftheintN,sichbierkanbeszupoNeOo«iren,undsein in 200 Rchlr. bestchendes zmückg«-
»aSeyes Vermögen in Empftmg zunchwe«; imAußenbMbungsfall aber zu gewärtigen, daß 
N nachMaMabevesKsnlsi. allerhöchsten Evitts vom 27 Ottober 176). pro mormo und 
«lpeMveproplHel^ett lä^lMsemgedaclMsHutü^gelaße^ Vermögen ftimn näch¬ 
sten Verwandten «erde ausgehändiget werde». , ,̂  ^ „ . ^ ^ „ , . . . , 

Dleft Zeltuagm werden wöchentlich d«y«« l , Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rvge ansgeztbe», 

«»d find auch aus <M» z^nlgl Wftknttm « tzabw. 


